
Die Rolle von Angehörigen
im Versorgungssystem

Prof. Dr. André Fringer, MScN

02. April 2019

Zürcher Fachhochschule 1



Was ist Pflege?
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Wer sind «DIE» pflegenden Angehörigen?

3Zürcher Fachhochschule

Wer „Angehörig“ ist, das kann nur die befragte Person beantworten!

Ungehörigkeit

Neus Wording BAG:
betreuende und pflegende Angehörige



Was pflegende Angehörige aus ihrer Sicht 
zuhause tun!
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Ich kümmere 
mich um ...

56%

Ich 
betreue ...

42%

Ich 
begleite 

...

39%

Ich unterstütze ...

54%

Ich versorge 
...

35%

Ich 
pflege 

...

24%
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CHF 3`548 Millionen



Konzept: Phasen der Angehörigenbetreuung
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Angehörige als versteckte Patienten
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Verlauf pflegende Angehörige zu sein
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47.9%

28.2%

19.7%

4.3%



Wie lange Angehörige schon pflegen
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Betreuungsleistungen durch Angehörige 



Was belastend ist:

• Leid des geliebten Menschen
• Unsicherheit der Lebensumstände
• Lebensverlängernde Massnahmen
• Beziehungs- und Rollenkonflikte
• Gegenwärtige und vergangene Konflikte
• Chronischer Stress
• Mangelnde Anerkennung
• Perspektivlosigkeit
• Einsamkeit (soziale, emotionale und existenzielle)
• Verantwortung tragen und aushalten müssen
• Innerfamiliäre Ungerechtigkeit
• ...

13Zürcher Fachhochschule



Belastungserleben pflegender Angehöriger 
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38 %



Problem, als Angehöriger zu vereinsamen!
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Soziale EinsamkeitSoziale Einsamkeit

Emotionale EinsamkeitEmotionale Einsamkeit

Existenzielle EinsamkeitExistenzielle Einsamkeit

•Wenn Menschen zum Beispiel aufgrund einer Erkrankung 
umziehen müssen und ihr Netzwerk in der nahen Umgebung 
verlieren. Oder wenn eine erkrankte Person nicht mehr ihre 
Aufgaben und Verantwortungen innerhalb der Familie ausfüllen 
kann (Fringer, 2018)
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•Die Nähe zu einer vertrauten Person fehlt oder die Fähigkeit, eine 
enge Beziehung zu leben. Das kann insbesondere der Fall sein, 
wenn der geliebte Partner sich verändert hat, zum Beispiel 
aufgrund eines Schlag-anfalls. Oder wenn die Partner sich 
aufgrund einer chronischen Krankheit entfremden. Diese Situation 
wird auch als Stille Sehnsucht und Ideal-vorstellung vom Partner 
bezeichnet, die sich nicht mehr erfüllt (Fringer, 2018)
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•Wird durch Sinnkrisen ausgelöst, wenn man zum Beispiel 
aufgrund der Pflege keine persönlichen Ziele und 
Zukunftsperspektiven entwickeln kann und nur noch im Heute 
lebt. Es fehlt die Möglichkeit und die Kraft, das eigene Leben zu 
gestalten. Diese Form tritt auch auf, wenn man sich in der 
Beziehung plötzlich fremd fühlt
(Fringer, 2018)
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Beschwerden pflegender Angehöriger
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Auswirkungen auf die Angehörigen
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Stress

Schmerzen

Rücken-
probleme

Schlaf-
mangel
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Dynamisches Modell



Synthese: Typen pflegender Angehöriger

Abgrenzen zwischen Typen:

• Kleine Unterschiede in der Ausgangslage führen zu grossen Unterschieden im Verhalten 

• Massnahmen können somit grosse Wirkungen entfalten

Identifikation von 4 Systemverhaltenstypen mittels explorativer Simulation:

• distanziert

• belastbar

• kritisch

• selbstregulierend
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Typen pflegender Angehöriger
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Signifikante Unterschiede zwischen den Falltypen

1. In der benötigten Unterstützung: 

• Selbstregulierende Falltypen benötigen 

häufiger eine Stellvertretung bei eigener 

Verhinderung

• Selbstregulierende Falltypen wünschen sich 

häufiger mehr Verständnis von Seiten des 

Arbeitgebers

2. Bei den Beschwerden:

• Kritische und resiliente Falltypen leiden 

häufiger unter Schlafmangel

11%

38%

24%

26%



Innerfamiliäre Ungerechtigkeit
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Vertrauen und kontrollieren müssen!



Verhaltensweisen

Vertrauen wollen aber kontrollieren müssen

• Pflegende kontrollieren

• Sie werden als „Wachhunde“ etikettiert

• „Riesentheater“ auf kleinste Fehler

• Die Nadel im Heuhaufen
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Existenzielle Schuld
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Vertrauen können und 
kontrollieren dürfen!

Hingehörigkeit
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Schlussfolgerung

• Die pflegenden Angehörigen gibt es nicht.

• Die Würde von Angehöriger beginnt mit der Würdigung der 

Betreuung und Pflege Zuhause, die von Laien erbracht wird.

• Die häusliche Pflege durch Angehörige, ist immer auch Ausdruck 

einer Kultur der Betreuung und Pflege in der Gemeinde.
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Aus-BLiCK
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